
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

Kinderfreibetrag 
 

Müssen sich Eltern bei der Einkommensteuer Kindergeld 
anrechnen lassen, das sie nicht erhalten haben? 

 
FG Hessen – 2 K 1471/18 

Gerichtsbescheid und Antrag auf mündliche Verhandlung 

 

Seit dem Jahr 2018 wird das Kindergeld nachträglich nur noch für die zurückliegenden 

sechs Monate ausgezahlt. Stellen Eltern den Kindergeldantrag zu spät, erhalten sie 

dementsprechend nicht mehr den kompletten Betrag. Im Rahmen der 

Einkommensteuererklärung wird ihnen dennoch das vollständige Kindergeld 

angerechnet, auch wenn sie dieses nicht erhalten hatten. Gegen diese Regelung 

richtet sich unsere Musterklage. Im Juli 2019 wurde die Klage per Gerichtsbescheid 

zurückgewiesen. Dagegen wurde die mündliche Verhandlung beantragt, sodass eine 

abschließende Entscheidung noch aussteht.   

 

Hinweis: Inzwischen hat der Gesetzgeber § 31 EStG geändert und ist damit im 

Wesentlichen der Argumentation des BdSt gefolgt. Allerdings hat die Neuregelung keine 

Rückwirkung für Altfälle. Für diese bleibt die Musterklage daher weiterhin relevant.  

 

 
  

Rechtlicher Hinweis: Der Bund der Steuerzahler unterstützt eine Vielzahl von 
Musterklagen. Alle in unserer Rubrik „Musterklagen“ veröffentlichten Schriftsätze sind in 
dieser Form vor den Gerichten verwandt worden. Die Klageschriften sind zu Ihrer 
Information und zum persönlichen Gebrauch sowie zu Informationszwecken bereitgestellt. 
Sie können jederzeit ohne Vorankündigung geändert werden. Der BdSt ist stets bemüht, 
dass die Informationen aktuell, richtig und zuverlässig sind. Fehler können jedoch 
vorkommen. Der BdSt übernimmt deshalb keine Gewährleistung für die Informationen, 
insbesondere für deren Richtigkeit oder Vollständigkeit. Der BdSt haftet nicht für Schäden 
oder Verluste, die dem Steuerzahler im Zusammenhang mit den bereitgestellten 
Schriftsätzen entstehen. Unsere Musterklagen ersetzen nicht den Rechtsrat im Einzelfall.   






































